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Sr. SBort laufdjte urtrubig btnaus,
mertroürbig, bafj fid) bis jetjt teine Stimme
erhob unb bie Äirdjbofsjaene jo rubig oor=
beigegangen mar. Dod) aud) bie Stille be=

unrubigte ibn unb tuo blieb nur 2Jfr.

Sluffer!
glüdjtig aeigte fiaj Sireftor D'Sîeil. Slus

feinem ©ejidjt fprad) oerijaltene SBut aud)
er jpäbte ängftlid) burd) ben Vorhang:
©ottlob, bas Sßublifum fafj gans barmlos,
genau mie in frûberen 3eiten, ba!

SBo ift gräulein Dra?!" flüfterte jefct
ber 3mprejario einbringlid), unb er preßte
ben tleinen §errn aur SBanb.

Dra ?" roieberbolte fragenb SJÎr.

Spleen, rüctte an feiner S3rille Dra
ein jttjöner Slame ."

,,3ä) b°be Sbnen eine 3liejenan3ablung
geleiftet!" breite Sr. SBort, befennen Sie
nun bafür bie SBabrtjeit!"

Sraufjen ladjte man jetjt unb applau=
bierte, benn toäbrenb Sr. SBort bier ernft
unb aornbebenb binter ber Äuliffe ftanb,
madjte er als aufgeaogene SJÎarionette brau=
fjen in SBapiermadjé feine Späffe.

Sie gefallen!" lobte oerbinblid) SJÎr.

Spleen. Db, eine grofje Äarriere! 3<b bin
überzeugt, Sie merben bem S3ublifum un=

oergeßlid) bleiben, ob, meit über 3b*en ^ob
binaus 3br Siuhm roirb Sie über=
leben ."

Sr. SBort fonnte es sroar oerfteben, bafj
biefer gefdjäftstüdjtige SJÎann gät) bei feiner
23randje oerbarrte unb immer roieber oom
Xobe fprad) bennod) berübrte ibn ber bau=
ernbe ipinroeis auf feinen ïob nid)t gerabe
jgmpatbifaj.

SBeldje £ö[ung roünjd)en Sie 3brer 9ln=

fünbigung oom SJÎorb 3u geben?" fragte SJÎr.

Spleen oerbinblid), bodj mit einem tjöf)ni=
fdjen ffirinfen.

Dbgleid) es foeben nod) Sr. SBorts 3lb=

fidjt roar, fid) im |jinblitf auf feine bebrängte
ßage mit bem Äleinen su affo3iieren, erflärte
er jetjt bennod) feinblidj: Sas ift meine
Sadje! 3ebenfalls eine burdjaus anbere, als
S i e es erroarten jebottj id) roäre bereit,
3bnen meine Méfiante absutreten, falls Sie
mir gleidj bie SJÎôglidjfeit geben, gräulein
Dra 3U fpredjen!"

Dra Dra ." 9Jïr. Spleen fdjüttelte
bas fable §aupt unb f)telt ben Spitjbart be=

finnenb in ber |?anb. SBarum, roenn 3bnen
an biefer mrjfteriöfen Same fooiel gelegen
ift, geben Sie nidjt einfadj binaus, laffen
einen iujdj blafen unb bitten gräulein Dra
aufs 5ßobium? Sie finb bodj beute in ber

glüdlidjen ßage, fid) alles leiften 3U fönnen
einem roabrbaft 33erübmten ner3eif)t

bas S3ublifum jebe ©x.traoagan3!"
3efc.t bufdjten bie Samen bes SBaHets in

ibrem glitter unb ïanb an ben beiben §er=
ren oorüber es ftrömte jener eigentümlidje
©erudj oon oermifdjten SBarfüms, erbieten
Äörpern unb groufrou roie eine Grinnerung
oieler 3abre an bem berübmten 3mprefario
oorbei. ßala ïibbn flüdjtig regi=
ftrierte fein ©ebirn bie 3iffern oergangener
©rlebniffe.

Ser 3mprefario ber Xoten aber fdjien
oud) ben ßebenben 3ntereffe 3U sollen, er
lädjelte mit bem SBlicfe bes Äenners, er fab
bisfret unb roiffenb aus.

3n biefem SJÎoment füfjlte Sr. SBort, bafj
fidj fein ©roll gegen ben grotesfen, affen=

artigen 3roerg in ibm fjäufte, ber ibm roeit
überlegen roar ber ibn mit feinen eigenen
SBaffen gefdjlagen batte roar es möglid),
bafj Dra biefem SJÎanne biente, ja, bafj fie,
bte roabrbaft Sîâtjefljafte, fid) alfo trioial
enträtfeln follte!?

Sodj ber 3orn bes SJÎr. D'Sîeil roar nod)
roeit grofjer als ber bes Conférenciers,
man ermartete Sr. SBort auf ber 53übne,
bier aber ftanb er bebaglidj binter ber Äu=
liffe mit einem äufjerft compremettant aus=
feljenben 3nbioibuum, bas einen mädjtigcn
Trauerflor am §ut trug unb babei oon 33ril=
lanten ftro^te.

SJÎr. D'Sîeil fdjob feinen nadjläffigen ©on=

ferencier nun roieber mit einem Stojj ein=

fad) oor bie Sîampe, unb Sr. SBort ftoi=
perte auf bie S3übne, bodj er fing feine
Sdjritte in einem eleganten SBas, begleitenb
3U ber Drdjeftermufif ein ïeil bes 33ubli=
fums ladjte.

Gin anberer Seil aber borte fid) bte roei=

teren Siebensarten bes Sr. SBort mit Unbe=

bagen an, benn aud) im Unfinn ift es nötig,
ben gaben nidjt 3U oerlieren, ja gerabe
ber gepflegte Unfinn oerlangt oom Senfer
eine fdjarfe Sisaiplin, Sr. SBort aber
batte niajt nur bie gäben feiner ©ebanfen,
fonbern audj bie feines Sdjidfals oerloren

©s ift eine ïatfadje, bafj bie SJÎaffe iebe
Unfidjerbeit roittert, fidj ftets gegen ben
Sdjroaajen roenbet unb fidj nur oor bem roirf=
lidj Starten beugt.

Unoermittelt entftanb jetjt im Saale roie=
ber ein Tumult, unb aroar jetjte er oon oer=
jdjiebenen Gtfen au gleidjer 3eit ein, Sr.
SBort begriff: biejer Slabau roar injaeniert,
jdjlau injaeniert oon SJÎr. Spleen!

Sr. SBort blidte unroillfürlittj in bie
linfe 33rojaeniumsloge, bie im Sdjatten tag,
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bennodj fafj er bie ©latje unb bas roeifje
gradbemb bes SJÎr. Spleen leudjten unb oor=
bringlid) baran bie erbjengrofjen 23rillanten
blitjen.

SBas tft mit bem SJÎorb!?" rief roieber
bie Stimme oon ber ©alerie.

©ine ©ejdjmadtofigfeit, bie Sadje mit
bem ßeidjenroagen !" fiel ein §err laut
im Sßarfett ein.

Sie SBübne ift nidjt für bie Sieflame,
fonbern für bie Äunft ba!" ereiferte fidj ein
3üngling mit flatternben paaren, Sr.
SBort glaubte 3u erfennen, bafj bas fiat*
ternbe fjaar nur eine Sßerüde fei.

Ser Tumult roar plöfclid) fo grofj, bafe

Sr. SBort jeber Slntroort entboben roar, er
ftanb gerabe obne Siegung, unb bot fidj
ben S3liden preis, ©s fdjien in biefem SJlo*

ment, als roäre er ber einaige rtujige 3u=
jttjauer, als roäre ber ganae 3ujdjauerraum
in eine lärmenbe Saene oerroanbelt.

Sie ßöjung!" fdjrie SJÎr. D'Sîeil bem
Sieglofen au. S3erubigen Sie bod) bas S3u=

blttumü" Gr roarf bie Slrme erregt unb be=

fdjroörenb um jidj, als madje er Sdjroimm=
Übungen in freier ßuft; audj ber Sirigent
oerfudjte oergeblidj, mit bem Taftftorf roie
mit einem 3auberftab bie SJÎaffe ju be=

fttjroören.

Slber auf ber ©alerie roar eine Äeilerei
entftanben, Sdjredrufe ertönten, ein Sttdjl=
bein roar ins Sßarfett geflogen unb batte
jdjeinbar jemanb oerletjt.

Sie Sîube, mit ber Sr. SBort baftanb,
glidj einer ©rftarrung; feiner ber roabltofen
©egenftänbe, bie nad) bem Conferencier 3tel=
ten, trafen ibn, ber bennodj als einfame 3iel=
jdjeibe auf ber 23übne oerbarrte.

(gorrfefjung ©eite to.)
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Dr. Wort lauschte unruhig hinaus,
merkwürdig, dasz sich bis jetzt keine Stimme
erhob und die Kirchhofsszene so ruhig
vorbeigegangen war. Doch auch die Stille
beunruhigte ihn und wo blieb nur Mr.
Bluffer!

Flüchtig zeigte sich Direktor O'Neil. Aus
seinem Gesicht sprach verhaltene Wut auch
er spähte ängstlich durch den Vorhang:
Gottlob, das Publikum saß ganz harmlos,
genau wie in früheren Zeiten, da!

Wo ist Fräulein Ora?!" flüsterte jetzt
der Impresario eindringlich, und er preßte
den kleinen Herrn zur Wand.

Ora ?" wiederholte fragend Mr.
Spleen, rückte an seiner Brille Ora
ein schöner Name ."

Ich habe Ihnen eine Riejenanzahlung
geleistet!" drohte Dr. Wort, bekennen Sie
nun dafür die Wahrheit!"

Draußen lachte man jetzt und applaudierte,

denn während Dr. Wort hier ernst
und zornbebenb hinter der Kulisse stand,
machte er als aufgezogene Marionette draußen

in Papiermache seine Spässe.

Sie gefallen!" lobte verbindlich Mr.
Spleen. Oh, eine große Karriere! Ich bin
überzeugt, Sie werden dem Publikum
unvergeßlich bleiben, oh, weit über Ihren Tod
hinaus Ihr Ruhm wird Sie
überleben ."

Dr. Wort konnte es zwar verstehen, daß
dieser geschäftstüchtige Mann zäh bei seiner
Branche verharrte und immer wieder vom
Tode sprach dennoch berührte ihn der
dauernde Hinweis auf seinen Tod nicht gerade
sympathisch.

Welche Lösung wünschen Sie Ihrer
Ankündigung vom Mord zu geben?" fragte Mr.
Spleen verbindlich, doch mit einem höhnischen

Grinsen.
Obgleich es soeben noch Dr. Worts

Absicht war, sich im Hinblick auf seine bedrängte
Lage mit dem Kleinen zu assoziieren, erklärte
er jetzt dennoch feindlich: Das ist meine
Sache! Jedenfalls eine durchaus andere, als
S i e es erwarten jedoch ich wäre bereit,
Ihnen meine Reklame abzutreten, falls Sie
mir gleich die Möglichkeit geben, Fräulein
Ora zu sprechen!"

Ora Ora ." Mr. Spleen schüttelte
das kahle Haupt und hielt den Spitzbart
besinnend in der Hand. Warum, wenn Ihnen
an dieser mysteriösen Dame soviel gelegen
ist, gehen Sie nicht einfach hinaus, lassen
einen Tusch blasen und bitten Fräulein Ora
aufs Podium? Sie sind doch heute in der
glücklichen Lage, sich alles leisten zu können

einem wahrhaft Berühmten verzeiht
das Publikum jede Extravaganz!"

Jetzt huschten die Damen des Ballets in
ihrem Flitter und Tand an den beiden Herren

vorüber es strömte jener eigentümliche
Geruch von vermischten Parsüms, erhitzten
Körpern und Froufrou wie eine Erinnerung
vieler Jahre an dem berühmten Impresario
vorbei. Lala Tiddy flüchtig
registrierte sein Gehirn die Ziffern vergangener
Erlebnisse.

Der Impresario der Toten aber schien

auch den Lebenden Interesse zu zollen, er
lächelte mit dem Blicke des Kenners, er sah

diskret und wissend aus.
Jn diesem Moment fühlte Dr. Wort, daß

sich sein Groll gegen den grotesken, affen¬

artigen Zwerg in ihm häufte, der ihm weit
überlegen war der ihn mit seinen eigenen
Waffen geschlagen hatte war es möglich,
daß Ora diesem Manne diente, ja, daß sie,

die wahrhast Rätselhafte, sich also trivial
enträtseln sollte!?

Doch der Zorn des Mr. O'Neil war noch

weit größer als der des Conferenciers,
man erwartete Dr. Wort auf der Bühne,
hier aber stand er behaglich hinter der Kulisse

mit einem äußerst compremettant
aussehenden Individuum, das einen mächtigen
Trauerflor am Hut trug und dabei von
Brillanten strotzte.

Mr. O'Neil schob seinen nachlässigen
Conferencier nun wieder mit einem Stoß einfach

vor die Rampe, und Dr. Wort
stolperte auf die Bühne, doch er fing seine
Schritte in einem eleganten Pas, begleitend
zu der Orchestermusik ein Teil des Publikums

lachte.
Ein anderer Teil aber hörte sich die

weiteren Redensarten des Dr. Wort mit
Unbehagen an, denn auch im Unsinn ist es nötig,
den Faden nicht zu verlieren, ja gerade
der gepflegte Unsinn verlangt vom Denker
eine scharfe Disziplin, Dr. Wort aber
hatte nicht nur die Fäden seiner Gedanken,
sondern auch die seines Schicksals verloren

Es ist eine Tatsache, daß die Masse jede
Unsicherheit wittert, sich stets gegen den
Schwachen wendet und sich nur vor dem wirklich

Starken beugt.
Unvermittelt entstand jetzt im Saale wieder

ein Tumult, und zwar setzte er von
verschiedenen Ecken zu gleicher Zeit ein, Dr.
Wort begriff: dieser Radau war inszeniert,
schlau inszeniert von Mr. Spleen!

Dr. Wort blickte unwillkürlich in die
linke Proszeniumsloge, die im Schatten lag,
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dennoch sah er die Glatze und das weiße
Frackhemd des Mr. Spleen leuchten und
vordringlich daran die erbsengroßen Brillanten
blitzen.

Was ist mit dem Mord!?" rief wieder
die Stimme von der Galerie.

Eine Geschmacklosigkeit, die Sache mit
dem Leichenwagen !" fiel ein Herr laut
im Parkett ein.

Die Bühne ist nicht sür die Reklame,
sondern für die Kunst da!" ereiserte sich ein
Jüngling mit flatternden Haaren, Dr.
Wort glaubte zu erkennen, daß das
flatternde Haar nur eine Perücke sei.

Der Tumult war plötzlich jo groß, daß
Dr. Wort jeder Antwort enthoben war, er
stand gerade ohne Regung, und bot sich

den Blicken preis. Es schien in diesem
Moment, als wäre er der einzige ruhige
Zuschauer, als wäre der ganze Zuschauerraum
in eine lärmende Szene verwandelt.

Die Lösung!" schrie Mr. O'Neil dem
Reglosen zu. Beruhigen Sie doch das
Publikum!!" Er warf die Arme erregt und
beschwörend um sich, als mache er Schwimmübungen

in freier Luft; auch der Dirigent
versuchte vergeblich, mit dem Taktstock wie
mit einem Zauberstab die Masse zu
beschwören.

Aber auf der Galerie war eine Keilerei
entstanden, Schreckrufe ertönten, ein Stuhlbein

war ins Parkett geflogen und hatte
scheinbar jemand verletzt.

Die Ruhe, mit der Dr. Wort dastand,
glich einer Erstarrung,' keiner der wahllosen
Gegenstände, die nach dem Conferencier zielten,

trafen ihn, der dennoch als einsame
Zielscheibe auf der Bühne verharrte.

(Fortsetzung Sà lv.)
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